
Am selben Tag waren zwei Jünger unterwegs zu dem Dorf Emmaus. Es 

lag gut zehn Kilometer von Jerusalem entfernt. Sie unterhielten sich über 

alles, was sie in den letzten Tagen erlebt hatten. Während sie noch 

redeten und hin und her überlegten, kam Jesus selbst dazu und ging mit 

ihnen. Aber es war, als ob ihnen jemand die Augen zuhielt, und sie 

erkannten ihn nicht.  

Und Jesus erklärte ihnen, was in der Heiligen Schrift über ihn gesagt 

wurde – angefangen bei Mose bis hin zu allen Propheten. So erreichten 

sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. Jesus tat so, als wollte er 

weiterziehen. Da drängten sie ihn: »Bleib doch bei uns! Es ist fast Abend, 

und der Tag geht zu Ende!« Er ging mit ihnen ins Haus und blieb dort. 

Später ließ er sich mit ihnen zum Essen nieder. Er nahm das Brot, dankte 

Gott, brach das Brot in Stücke und gab es ihnen. Da fiel es ihnen wie 

Schuppen von den Augen, und sie erkannten ihn. Im selben Augenblick 

verschwand er vor ihnen. 

Sie sagten zueinander:»Brannte unser Herz nicht vor Begeisterung, als er 

unterwegs mit uns redete und uns die Heilige Schrift erklärte?« Sofort 

brachen sie auf und liefen nach Jerusalem zurück. Dort fanden sie die elf 

Jünger beieinander, zusammen mit allen anderen, die zu ihnen gehörten. 

Die Jünger riefen ihnen zu:»Der Herr ist wirklich auferstanden! Er hat 

sich Simon gezeigt!« Da erzählten die beiden, was sie unterwegs erlebt 

hatten –und wie sie den Herrn erkannt hatten, als er das Brot in Stücke 

brach. 

Lukas 24, 13-16.27-35 (BasisBibel)

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies ist meiner Meinung nach eines der zentralen Evangelien. Denn es 

fragt mich an, wie ist es mit meinem Glauben.   

Gerade in diesem Jahr, wenn wir Ostern – das Fest der Auferstehung – 

nicht wie sonst gewohnt feiern können, kann ich mich auf den Weg 

machen, allein oder zu zweit und mich fragen oder fragen lassen: 

- Erkenne ich IHN, wenn er mit mir geht? 

- Gehen mir die Augen auf, wenn ER das Brot bricht? 

- Brenne ich noch für diese Kirche? 

- Brenne ich noch für die Sache Jesu? 

… und vielleicht hilft mir der Heilige Geist, diese Fragen zu beantworten. 
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